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– Studentengruppe Schwarzwaldwandern


Samstag, 16.04.2011
Für die Vorbereitung auf Heidelberg haben wir uns bereits am Samstag getroffen, um die nötige Verpflegung zu besorgen und abends wurden die Kulturtage ein letztes Mal koordiniert.
Sonntag, 17.04.2011
Früh morgens sind wir gemeinsam ab Zürich über Zell im Wiesental Richtung Muggenbrunn in Schwarzwald gefahren. Danach wurden zuerst die Zimmer bezogen, es gab ein Salatbuffet und das Programm der folgenden Tage wurde besprochen.
[image: C:\Users\uh\Documents\Schule\2_Semester\Heildelberg\P1000935.JPG]Anschliessend gab es einen Ausflug zum höchsten Punkt des Hügels (siehe Foto) und unterwegs wurden Tierspuren beobachtet, Pflanzen klassifiziert (div. Bäume, z.B. Sumpfdotterblume (Caltha palustris), Roter Fingerhut (Digitalis purpurea), Brunnenkresse (Nasturtium officinale) u.v.m.) und Wildkräuter gesammelt für das Abendessen.

[image: C:\Users\uh\Documents\Schule\2_Semester\Heildelberg\P1000947.JPG]Das Abendessen bestand aus:
Salat: 3 Salatsorten gemischt mit Frauenmantel (Alchemilla vulgaris), Schaumkraut  (Cardamine partensis), Löwenzahnblätter (Taxaraxacum officiale)
Suppe: Gemüsesuppe gemischt mit Brennessel (Urtica dioica), Sauerampfer (Rumex acetosa), Spitzwegerich (Plantago lanceolata)
Nach dem Abendessen wurde die Wanderung zum Belchen vorbereitet und ein Sagenabend mit Mythen zum Belchen, Kelten, Heidestein etc. veranstaltet.
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Wanderung zum Belchen. Auf dem weg haben wir mehrere badische Riesenregenwürmer (Lumbricus badensis) getroffen, die kriechend! 36 cm gross waren, und Kugelschreiberdick!  Er soll bis zu 60 cm lang werden.
An schlammigen stellen haben wir Reh- und Fuchsspuren gefunden, an einer verharzten Fichte sind Wildschweinborsten klebengeblieben. Bei einigen sind da fast keltische, barbarische Jagdlust und Hunger aufgekommen.
Auf dem Belchen, für Schweizer ein Hügel, für Deutsche ein grösserer Berg, konnten wir eine wunderschöne Aussicht auf den Schwarzwald geniessen. Dann haben wir uns in zwei Gruppen getrennt, die Übermüden die mit dem Bus zurückgefahren sind und die Übermotivierten, die querfeldein wieder zurückwanderten. 
Abends  haben wir Fladenbrot, Chapatis, direkt von der Glut gebacken, sowie auch Schoggichapatis.
Dann hatten wir eine Feuershow mit Pois bis in die Nacht.
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[bookmark: _GoBack]Da wir schon sehr früh auf den Zug nach Heidelberg mussten, gab es am letzten Tag im Schwarzwald nur einen kleinen Ausflug. So sind wir zum „grössten“ natürlichen „Wasserfall“ in Deutschland gefahren (97 m). Dort hatten wir Zeit, um zu klettern, schwimmen, Steinmännchen zu bauen und die Umgebung zu erkunden.
Nach ca. einer Stunde sind war dann Richtung Heidelberg gefahren.
Den Abend haben wir in der Jugendherberge verbracht und sind anschliessend hatten wir noch Gelegenheit, die Stadt Heidelberg kennenzulernen.
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Nach dem „reichhaltigen“ Frühstück hat der grösste Teil unserer Gruppe das Schloss Heidelberg mit dem Apothekenmuseum und dem 200‘000 Liter-Weinfass besichtigt. Bevor die Rückfahrt anstand, haben wir uns noch ein schönes Plätzchen am Neckar gesucht und die letzten Tage Revue passieren lassen.
Damit endeten unsere Kulturtage Heidelberg.
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